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Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


als ich vor Jahren meinen ersten Australian Shepherd - oder Aussie, wie wir Liebhaber diese besondere Rasse oft nennen - in meine Arme schloss, wusste ich sofort, dass eine einzigartige Bindung entstanden war. In den Augen meines neuen Freundes sah ich eine unvergleichliche Mischung aus Intelligenz, Neugier und bedingungsloser Liebe, die ich bis dahin noch nie erlebt hatte. Heute, viele Jahre und zahlreiche Abenteuer später, bleibt meine Faszination für diese Hunderasse unverändert stark.


Der Australian Shepherd ist weit mehr als nur ein weiterer schöner Hund. Er ist ein Symbol für Ausdauer, Anpassungsfähigkeit und unerschütterliche Treue. Diese Eigenschaften, gepaart mit seiner beeindruckenden Intelligenz und seinem spielerischen Charakter, machen den Aussie zu einem einzigartigen Begleiter. Doch hinter diesen liebenswerten Eigenschaften steckt auch eine komplexe Geschichte und eine Fülle von Informationen, die jeder Aussie-Besitzer kennen sollte.


In meinem Berufsleben hatte ich die Gelegenheit, mit einer Vielzahl von Hunderassen zu arbeiten. Doch keine hat mich so tief berührt wie der Australian Shepherd. Seine Ursprünge als Arbeitshund, seine Fähigkeiten und sein unglaublicher Einfallsreichtum haben mich inspiriert, tiefer in seine Geschichte und seine Bedürfnisse einzutauchen. Das Ergebnis dieser jahrelangen Arbeit und Erfahrung ist das Buch, das Sie gerade in Händen halten.


Einen Punkt möchte ich gerne vorwegnehmen: Der Australian Shepherd, wie sein Name bereits vermuten lässt, stammt ursprünglich von Schäferhunden ab. Aus Respekt vor dieser historischen Wahrheit werde ich im Laufe dieses Buches neben ‚Australian Shepherd‘ und ‚Aussie‘ auch einfach den Begriff ‚Schäferhund‘ verwenden, denn genau das ist er ja nun einmal.


Dieses Buch ist meine Hommage an den Australian Shepherd. Es ist das Ergebnis unzähliger Stunden der Erfahrung, des Studiums und der direkten Interaktion mit diesen bemerkenswerten Tieren. Ich hoffe, es wird Ihnen helfen, die komplexe Natur des Australian Shepherd zu verstehen und Ihnen wertvolle Einblicke in seine Pflege, seine Erziehung und seine Bedürfnisse geben. Vor allem aber hoffe ich, dass es Ihre Liebe und Ihr Verständnis für diese einzigartige Rasse vertiefen wird, genau wie es meine getan hat.


Ich lade Sie ein, mit mir in die faszinierende Welt des Australian Shepherds einzutauchen. Lassen Sie uns gemeinsam die unglaubliche Reise dieser Rasse von den Weiten Amerikas (richtig gelesen, denn er stammt eben nicht aus Australien!) bis in unsere Wohnzimmer nachvollziehen und dabei entdecken, was den Aussie wirklich ausmacht.


In tiefer Verbundenheit mit der Rasse,


Ihre Susanne Verkhoff
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Australian Shepherd typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Aussie zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Deutschen Schäferhund.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Australian Shepherd


Der Australian Shepherd, liebevoll auch „Aussie“ genannt, ist eine faszinierende und vielseitige Hunderasse. Entgegen dem, was sein Name vermuten lässt, stammt der Australian Shepherd nicht aus Australien. Vielmehr wurden diese Hunde in den USA gezüchtet, wobei ihre Wurzeln in den Hütehunden liegen, die mit australischen Merinoschafen in die USA importiert wurden. Diese robusten, mittelgroßen Hunde zeichnen sich durch ihren starken und muskulösen Körperbau aus. Ihre Fellfarben variieren und umfassen Schwarz, Rot (Leberfarben), Blau-Merle und Rot-Merle. Eine weitere Besonderheit des Aussies sind seine Augen, die in einer Vielzahl von Farben auftreten können, einschließlich Blau, Braun, Amber oder sogar eine Kombination daraus.


Von Natur aus ist der Australian Shepherd ein Arbeitshund, was sich in seiner intelligenten, energischen und engagierten Persönlichkeit widerspiegelt. Ursprünglich für ihre Hüteeigenschaften gezüchtet, sind sie auch für ihre ausgeprägte Loyalität und ihren Schutzinstinkt bekannt. Ihre hohe Intelligenz und Lernfähigkeit macht sie zu hervorragenden Kandidaten für viele Hundesportarten, darunter Agility, Obedience und Flyball. Sie sind sehr menschenbezogen und bauen starke Bindungen zu ihren Familien auf, können jedoch gegenüber Fremden reserviert sein, was sie zu effektiven Wachhunden macht.


Australian Shepherds haben ein mittellanges bis langes Fell, das regelmäßige Pflege erfordert, um Verfilzungen zu vermeiden und ihre Haut gesund zu halten. Sie haaren mäßig bis stark und haben besonders in den Fellwechselzeiten eine hohe Haarabgabe. Ihre Ohren sollten regelmäßig auf Infektionen oder Fremdkörper kontrolliert und bei Bedarf gereinigt werden, und ihre Zähne sollten regelmäßig gepflegt werden, um Zahnkrankheiten vorzubeugen.


Gesundheitlich sind Australian Shepherds im Allgemeinen robuste Hunde, sie können jedoch anfällig für bestimmte genetische Bedingungen sein. Dazu gehören Hüft- und Ellbogendysplasie, bestimmte Augenerkrankungen wie Katarakte und progressive Retinaatrophie und Epilepsie. Sie können auch Träger des MDR1-Gens sein, das sie empfindlich auf bestimmte Medikamente macht.


Australian Shepherds sind äußerst lernfähig und anpassungsfähig, was sie zu ausgezeichneten Kandidaten für verschiedene Hundesportarten macht. Ihre natürlichen Hüteinstinkte machen sie zu ausgezeichneten Teilnehmern in Hütehund-Wettbewerben, und ihre Intelligenz und Geschicklichkeit sind perfekt für Aktivitäten wie Agility, Obedience und Flyball.


Alles in allem ist der Australian Shepherd ein liebevoller, loyaler und intelligenter Hund, der gut zu aktiven Familien oder Einzelpersonen passt, die bereit und in der Lage sind, ihm die benötigte mentale und körperliche Stimulation zu bieten. Seine hohe Energie und seine Intelligenz erfordern einen Lebensstil, der reich an Übungen, Spielen und Training ist, um ihn geistig und körperlich ausgelastet zu halten.


Ohne genügend Bewegung und Stimulation können Aussies gelangweilt und sogar destruktiv werden, daher sind sie nicht die beste Wahl für Menschen, die einen ruhigen, niedrigenergetischen Hund suchen. Sie gedeihen in Umgebungen, wo sie Aufgaben zu erledigen haben und ihre Fähigkeiten und Intelligenz einsetzen können.


Obwohl sie als Arbeitshunde gezüchtet wurden, sind sie auch liebevolle Familienhunde und bauen enge Bindungen zu ihren Menschen auf. Ihre Neigung dazu, sich stark auf ihre Familie zu konzentrieren, bedeutet jedoch, dass sie nicht gerne längere Zeit allein gelassen werden.


In den richtigen Händen und mit dem richtigen Lebensstil ist ein Australian Shepherd ein loyaler und liebevoller Begleiter, der in vielen Bereichen glänzen kann, von der Arbeit auf dem Bauernhof oder der Ranch bis hin zu verschiedenen Hundesportarten und sogar als Therapie- oder Assistenzhund. Mit ihrer Mischung aus Schönheit, Gehorsam, Intelligenz und Loyalität ist es kein Wunder, dass der Australian Shepherd bei Hundefreunden auf der ganzen Welt so beliebt ist.


[image: ]




[image: ]


Sport ist ein Muss!





„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche
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Die Fellvarianten
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Tolle Farben!





Das Fell dieser Rasse.


Der Australian Shepherd ist für sein dichtes und wetterfestes Doppelfell bekannt, das ihn sowohl vor Hitze als auch vor Kälte schützt. Sein Fell ist mittellang bis lang und von rauer Textur, mit einer dichten Unterwolle. Die Felllänge variiert über den Körper, mit kürzerem Fell am Kopf, an den Ohren und an der Vorderseite der Vorderläufe, und längerem Fell an der Rückseite der Läufe, am Hals und am Schwanz. Der Australian Shepherd kann sowohl glattes als auch leicht gewelltes Fell haben.
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Ein „bunter“ Wurf!





Laut dem Rassestandard der FCI gibt es vier zugelassene Grundfarben für das Fell des Australian Shepherds: Schwarz, Blau-Merle, Rot (Leberfarben) und Rot-Merle.


Schwarz und Rot sind selbst erklärende, einfarbige Farben.


Merle bezeichnet ein Muster, bei dem helle und dunkle Farbflecken gemischt sind.


Es gibt zwei Merle-Farben beim Australian Shepherd:


Blau-Merle: Dies ist eine Mischung aus schwarz und weiß, was eine bläuliche Erscheinung erzeugt. Es kann Variationen in der Musterdichte und -verteilung geben, einige Hunde können fast vollständig blau sein, während andere mehr weiß als blau haben können.


Rot-Merle: Dies ist eine Mischung aus Rot und Weiß, die zu einem hellen Rotton führt. Wie bei der blauen Merle-Farbe kann die Verteilung der Farbe stark variieren.


Weiterhin sind Abzeichen in den Farben Weiß und Loh (hellbraun) erlaubt. Weiße Abzeichen dürfen am Kopf, Hals, Brust, Bauch, Beinen und am Schwanzansatz vorkommen. Lohfarbene Abzeichen treten normalerweise an den Augenbrauen, an den Wangen, an den Seiten des Fangs, unter dem Schwanz und an den Beinen auf. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass laut FCI das Weiß nicht dominieren darf, insbesondere am Kopf, und dass Weiß nicht die Umgebung der Augen beherrschen darf.


Die einzigartigen und wunderschönen Fellfarben und -muster des Australian Shepherds, gepaart mit seiner eleganten und robusten Statur, machen diese Rasse zu einem wahren Hingucker. Es ist wichtig zu beachten, dass Farbe und Fellmuster, obwohl sie auffällig sind, nur einen Aspekt dieser erstaunlichen Rasse darstellen. Der Australian Shepherd ist ebenso für seine Intelligenz, sein Temperament und seine Arbeitsfähigkeit bekannt.
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Was für eine Schönheit!





„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche
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Die Wachstumskurve
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Klein und groß, beides toll!





Bis zu 32kg Gewicht werden erreicht.


Rüden der Rasse Australian Shepherd zählen zu den mittelschweren Hunden. In den ersten 3 Monaten ihres Lebens nehmen sie im Durchschnitt auf rund 10,1 kg zu.


Nach einem weiteren Vierteljahr steigt ihr Gewicht im Mittel auf etwa 19,3 kg an. Innerhalb der folgenden 9 Monate erreichen sie dann ihre finale Gewichtsspanne, die zwischen 25 und 32 kg schwankt.
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Durchschnittliche


Gewichtsentwicklung der Rasse


Auf der anderen Seite neigen Hündinnen der Rasse Australian Shepherd dazu, ein moderates Gewicht aufzuweisen. In den ersten etwa 3 Monaten ihres Lebens erreichen sie gewöhnlich ein Gewicht von rund 7,5 kg.


Nach weiteren drei Monaten steigt ihr Durchschnittsgewicht auf zirka 14,6 kg an. Über den Verlauf der nächsten 7 Monate setzt sich ihr Wachstum fort und sie erreichen letztlich ihr Endgewicht, welches zwischen 16 und 25 kg variiert.
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Die FCI-Gruppe 1
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Kennen Sie die FCI-Gruppe 1?


Die Fédération Cynologique Internationale (FCI) ist eine internationale kynologische Organisation, die Standards für Hunderassen festlegt. Die Hunderassen sind in 10 Gruppen unterteilt, wobei die Gruppe 1 die Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde) umfasst.


FCI-Gruppe 1: Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde)


Die FCI-Gruppe 1 enthält eine Vielzahl von Hunderassen, die ursprünglich für die Arbeit mit Nutztieren gezüchtet wurden. Diese Hunde sind für ihre Intelligenz, ihren Arbeitseifer und ihr ausgeprägtes Hüte- und Triebverhalten bekannt. Die Gruppe ist weiter in zwei Sektionen unterteilt: Sektion 1 beinhaltet Hütehunde und Sektion 2 beinhaltet Treibhunde.


Sektion 1: Hütehunde


Diese Hunde wurden ursprünglich gezüchtet, um Nutztiere zu hüten und zu schützen. Sie haben eine natürliche Fähigkeit, Tiere zu kontrollieren und zusammenzuhalten, und sind oft sehr intelligent, anpassungsfähig und reaktionsschnell. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Border Collie, der Deutsche Schäferhund und der Belgische Schäferhund.


Diese Hunde benötigen oft viel geistige und körperliche Anregung und können in einer Reihe von Aktivitäten und Disziplinen, einschließlich Gehorsamkeit, Agility, Flyball und Hütehundwettbewerben, hervorragend abschneiden.


Sektion 2: Treibhunde


Treibhunde haben ähnliche Eigenschaften wie Hütehunde, sind aber speziell darauf trainiert, Nutztiere zu treiben, indem sie sie von hinten nach vorne bewegen. Sie sind oft sehr aktiv, widerstandsfähig und haben einen starken Arbeitstrieb. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Australian Cattle Dog und der Kelpie.


Eigenschaften und Verwendung


Hunde der FCI-Gruppe 1 sind oft hochintelligente, arbeitsfreudige Rassen, die eine sinnvolle Aufgabe und viel körperliche und geistige Anregung benötigen. Viele dieser Rassen eignen sich hervorragend für Arbeitseinsätze wie Such-und Rettungsdienste, Polizei- und Militärdienste, Therapiehunde und mehr.


Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass, obwohl diese Hunde sehr leistungsfähig und anpassungsfähig sind, sie nicht für jeden Besitzer geeignet sind. Sie benötigen eine konsequente Erziehung, viel Training und Sozialisierung und eine Aufgabe, um ihren Geist und Körper zu beschäftigen.




Muss Erfahrung sein?
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Erfahrung ist erforderlich. Oder doch nicht?


Die Beziehung zwischen dem Menschen und dem Aussie: Wenn die Liebe zum Detail den Unterschied macht.


Sie sind fasziniert! Von den strahlenden Augen, dem seidigen Fell und dem stolzen Gang - der Aussie hat Ihr Herz erobert. Doch immer wieder hören Sie den Satz: „Ein Aussie ist nichts für Anfänger.“ Aber warum eigentlich nicht? Und ehrlich gesagt, haben Sie recht. Jede Hunderasse hat ihre Eigenheiten, und der Aussie bildet da keine Ausnahme. Aber warum sollte es unmöglich sein, sich mit diesen Eigenheiten vertraut zu machen und sie zu Ihrem Vorteil zu nutzen?


Der Aussie ist zweifellos ein kraftvolles Tier, aber auch ein hochintelligenter, sensibler und äußerst loyaler Begleiter, den man sich wünschen kann. Vielleicht denken Sie jetzt an die Hundeexperten, die schon seit Jahrzehnten ihre Vierbeiner haben. Sicher, sie haben Erfahrung, aber das bedeutet nicht automatisch, dass sie wissen, wie man mit einem Aussie umgeht. Denn dieser Hund erfordert eine spezielle Handhabung und besondere Fürsorge.


Erfahrung kann manchmal zu Selbstsicherheit führen, zur Annahme, dass man aufgrund vieler Hunde, die man bereits hatte, mit jedem Hund umgehen kann. Aber das ist ein Irrtum. Jede Rasse ist anders, jede Rasse hat ihre spezifischen Bedürfnisse und Eigenarten. Und genau hier, meine sehr geehrten Leserinnen und Leser, kommen Sie ins Spiel. Denn Sie wissen das. Sie haben recherchiert. Sie haben Ihre Hausaufgaben gemacht.


Sie haben sich in den Aussie verliebt, und Sie sind bereit, den extra Schritt zu gehen. Sie sind bereit zu lernen, sich anzupassen und zu lieben, auf die spezielle Art und Weise, wie ein Aussie geliebt werden muss. Und dafür benötigen Sie keine jahrzehntelange Erfahrung, sondern nur Leidenschaft, Geduld und die Bereitschaft, sich einzubringen.


Was den Aussie betrifft, handelt es sich um einen Arbeits- und Schutzhund, der darauf trainiert ist, aufmerksam zu sein, seinen Menschen zu beschützen und immer bereit zu sein. Er benötigt viel Bewegung, mentale Stimulation und konsequente Erziehung. Er ist nicht der Typ Hund, der mit einem kurzen Spaziergang zufrieden ist und den Rest des Tages auf dem Sofa verbringt. Nein, dieser Hund benötigt Aktivität, Herausforderungen und Beschäftigung. Und genau das schätzen Sie an ihm.


Nun, da Sie all das wissen, was hindert Sie daran, einen Aussie zu besitzen? Möglicherweise sind es Zweifel, ob Sie all dem gerecht werden können, was dieser wunderbare Hund benötigt. Aber hey, wer sagt, dass Sie das alleine schaffen müssen? Es gibt Hundetrainer, Hundeschulen, Bücher, Online-Kurse und vieles mehr, die Ihnen helfen können, den Aussie zu verstehen und ihm das zu geben, was er braucht. Es ist ein Prozess, eine Reise, die Sie gemeinsam mit Ihrem Aussie antreten werden. Eine Reise voller Entdeckungen, Lernerfahrungen und unzähliger unvergesslicher Momente.


Bevor Sie sich jedoch auf diese Reise begeben, gibt es einige Dinge, die Sie berücksichtigen sollten. Zum Beispiel, woher Sie Ihren Aussie bekommen. Es ist von großer Bedeutung, dass Sie einen gut sozialisierten Hund von einem verantwortungsbewussten Züchter erwerben, der seine Hunde liebt und sich um ihre physische und mentale Gesundheit kümmert.


Bevor Sie Ihren neuen pelzigen Freund nach Hause bringen, ist es wichtig, dass Sie Ihr Zuhause entsprechend vorbereiten. Bedenken Sie, dass ein Aussie Platz zum Toben benötigt, und stellen Sie sicher, dass er genügend Freiraum hat, um sich auszuleben. Außerdem benötigt er klare Strukturen und Regeln, an die er sich halten kann. Der Aussie ist ein intelligenter Hund und wird schnell lernen, was Sie von ihm erwarten, solange Sie konsequent und liebevoll in seiner Erziehung sind.


Was das Training betrifft, sollten Sie bereits jetzt darüber nachdenken, eine Hundeschule zu besuchen. Der Besuch einer Hundeschule bietet nicht nur eine hervorragende Möglichkeit, Ihren Aussie zu trainieren und ihm die Möglichkeit zu geben, mit anderen Hunden sozial zu interagieren, sondern auch eine Gelegenheit für Sie, mehr über das Verhalten von Hunden zu lernen und Ratschläge sowie Unterstützung von erfahrenen Trainern zu erhalten.


Es ist auch eine gute Idee, sich bereits jetzt Gedanken über die Art der Beschäftigung zu machen, die Sie und Ihr Hund planen. Knüpfen Sie bereits jetzt Kontakte zu Gruppen oder Vereinen, um kompetente Partner an Ihrer Seite zu haben.


Denken Sie daran, dass Ihr Aussie ein vollwertiges Familienmitglied ist. Er hat Bedürfnisse und Gefühle wie Sie und ich, und es liegt in Ihrer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass diese Bedürfnisse erfüllt werden und er sich geliebt, sicher und verstanden fühlt.


Das Besitzen eines Aussie ist eine wunderbare Erfahrung, die Ihnen viele Freuden bringen kann. Es kann jedoch auch Herausforderungen mit sich bringen. Aber genau darin liegt der Reiz, oder? In der Herausforderung, der Freude, dem Lernen und dem gemeinsamen Wachstum. Also, verehrte Leserin, verehrter Leser, wer sagt, dass Sie nicht bereit für einen Aussie sind? Sie haben recherchiert, sich vorbereitet und sind bereit, sich einzubringen und zu lieben.


Denn am Ende zählt nicht nur die Erfahrung, sondern vor allem das Herz. Es ist die Liebe, die Sie für Ihren Hund empfinden, und die Bereitschaft, sich vor der Anschaffung eingehend über die Rasse zu informieren, um ihm ein bestmögliches Leben bieten zu können. Und wer könnte das besser als Sie?
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Ich muss noch viel lernen!





“Wenn ein 85 Pfund schweres Säugetier deine Tränen aufleckt und dann auch noch versucht, auf deinem Schoß zu sitzen, kann man eigentlich gar nicht mehr traurig sein.”


Kristan Higgins
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Die Profis kommen
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Der Australian Shepherd im Einsatz


Rettungshunde: Unsere vierbeinigen Helden


Rettungshunde spielen eine unersetzbare Rolle in vielen Rettungs- und Suchaktionen auf der ganzen Welt. Mit ihren feinen Sinnesorganen, ihrer bemerkenswerten Ausdauer und ihrer Fähigkeit, unter schwierigen Bedingungen zu arbeiten, sind sie oft unverzichtbare Mitglieder von Rettungsteams. Lassen Sie uns einen tieferen Einblick in die faszinierende Welt der Rettungshunde nehmen und erfahren, wie diese erstaunlichen Tiere ausgebildet werden und welche Rolle sie in unseren Gemeinschaften spielen.


Typen von Rettungshunden


Rettungshunde sind speziell ausgebildet, um in verschiedenen Situationen zu helfen, von Naturkatastrophen bis hin zu vermissten Personen. Abhängig von der Art der Such- und Rettungsaktionen, an denen sie teilnehmen, werden Rettungshunde in verschiedene Kategorien eingeteilt:


Flächensuchhunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, vermisste Personen in großen Gebieten zu suchen. Sie arbeiten in der Regel in Wildnisgebieten oder nach Katastrophen und können große Flächen in relativ kurzer Zeit abdecken. Sie arbeiten meistens ohne Leine und sind darauf trainiert, sowohl lebende Personen als auch menschliche Überreste zu suchen und anzuzeigen.


Trümmerhunde: Sie sind darauf spezialisiert, Menschen zu finden, die unter Trümmern begraben sind, beispielsweise nach Erdbeben oder Gebäudeeinstürzen. Sie sind in der Lage, menschlichen Geruch zu orten, der durch Lücken in den Trümmern an die Oberfläche gelangt.


Lawinensuchhunde: Diese Hunde sind auf das Auffinden von Opfern von Lawinenabgängen spezialisiert. Sie werden oft in schneebedeckten, bergigen Gebieten eingesetzt und sind in der Lage, den menschlichen Geruch durch Schnee zu orten.


Mantrailing-Hunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, eine spezifische Person anhand ihres individuellen Geruchs zu finden. Sie folgen der Geruchsspur, die eine Person hinterlassen hat, und können sowohl in städtischen als auch in ländlichen Gebieten eingesetzt werden.


Ausbildung von Rettungshunden


Die Ausbildung eines Rettungshundes ist ein langfristiges Unterfangen und erfordert sowohl vom Hundeführer als auch vom Hund viel Zeit, Engagement und Energie. Der Ausbildungsprozess beginnt oft, wenn der Hund noch ein Welpe ist und umfasst eine breite Palette von Fähigkeiten.


Die Basisausbildung umfasst grundlegende Gehorsamkeitsübungen und Sozialisierung. Die Hunde lernen, auf Befehle zu reagieren, ruhig und kontrolliert zu bleiben, auch in stressigen Situationen, und wie man mit Menschen und anderen Tieren umgeht. Diese Grundlagen sind entscheidend für die weitere Ausbildung und Arbeit des Rettungshundes.


Nach der Grundausbildung folgt die spezialisierte Ausbildung, die auf der Art des Rettungshundes basiert, den der Hund werden soll. Flächensuchhunde zum Beispiel lernen, wie man vermisste Personen in großen Gebieten aufspürt, indem sie den menschlichen Geruch suchen und anzeigen. Trümmerhunde trainieren, um in zerstörten Gebieten zu suchen, oft mit speziellen Geräten und in simulierten Trümmerfeldern. Lawinensuchhunde lernen, im Schnee zu arbeiten, während Mantrailing-Hunde lernen, die spezifische Geruchsspur einer Person zu verfolgen.
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